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1634 Mai 8 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [ RATSHERR] JOHANN KASPAR CEBERG AN AMMANN BEAT II.

ZURLAUBEN, ZUG

"Nebet fründtlichem wilkom und sonderem befröüwen des H. so glücklicher Wi-



69/31

derheimkonfft [ - Beat II . war soeben von einer Gesandtschaft der V kath . Orte

nach Frankreich zurückgekehrt - ] sie dem Herrn min wie auch H. Landtshauptm.

[von Schwyz , Johann Gilg Aufdermaur]  fründtlich gruoss und wilige

dienst bevor.

Heber das Ein und Andere was bewüsten gescheffts [=Bündnisemeuerung mit Mai¬

land/Spanien ] halber des Herrn Schwager Balthasar Uff der Mur unsert

wägen mit dem Herrn geredt haben wir durch Jhne des Herrn theils schrifft und

mündlich zuo Erachten Jn kurzer Substanz wol verstanden , massen dan wir uns

desto besser daruff zuo Richten . Dabi Er uns auch bericht dass Entlieh der

Herr guot Ja notwendig Erfunden , wan der Ein oder Ander under uns vor dem mir

nach lucem [an die Tagsatzung der mit Spanien verbündeten VII kath . Orte

- IX ausg . kath . GL und SO - , vom 10 . - 13 . Mai 1634 ] ^ Reisend pasando könte

zum Herrn An Ein gwis ort oder gar gän Zug körnen 3 obwol wir funden das schon

des H. und unser meinung disfals Corespondieren , so were doch Ein salbst Per¬

sönliche mundtliche under Red zehalten gar guot . Diewil aber mir bi uns Selb¬

sten Arguiert und Entlieh Ermessen , dass obglich mir verstanden der H. nit

nach Lucem [an obige Tagsatzung ] deputiert 3 so werde doch der Herr nach lu¬

cem von königklichem Hoff uss Frankrich zuo Relatieren [über die soeben ab¬

geschlossene Gesandtschaft nach Frankreich ] von den Catolischen orten begert

wärden 3 und werde auch Herr [alt ] schultheis [Jost ] Bircher [ -  ebenfalls

Gesandter der V kath . Orte nach Frankreich - ] fest und sehr bedenklich und

beschwert sin zuo Relatieren . Also Jn der ungezwyffleten Hoffnung der Ursa¬

chen den H. dorten zeträffen , habend wir underlassen wellen dahin [gemeint

nach Zug] zekomen , sonsten der Ein oder Ander oder vilicht Alle beid [ - neben

Ceberg war auch Johann Gild Aufdermaur Schwyzer Tagsatzungsgesandter nach

Luzern - ] den Herrn sälbsten heimgesuocht hätten . Und so Anderst nit des H.

gedacht oder durch H. schultheissen sälbsten zuo der Relation begert solten

werden , so wurden wir solchen Antrib thun.

Gesteriges tags Bin Jch zuo Uri gsin daselbsten der landtsgmeind bigewont.

Da Jst Erstlichen vor Allem dis geschefft der Pündtnus [mit Mailand/Spanien]

halben uff die ban kommen . Da die spangischen druff getrungen dass uff den

tag drin gehandlet sole werden der Hoffnung die Angefangne Tractation der

spangischen Pündtnus mit Jhrem Anhengen zuo bestäten damit die siglung Jren

vortgang , so Jst aber Resolviert worden , dass noch dis tags die sach Jngestelt

verbliben söle bis uff volendt Tagsazung zuo lucem Jez nechst angesechen ,

als dan sole mit glichem gwalt Ein andere landtsgmeind zuosammen körnen dar¬

über völig zuoschliessen und deliberieren . Glich wie auch bi uns obwol Es bi
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uns gar stäohmäs zuogangen . Und das wir zwn driten mal scheiden müessen , das

es uff übersehiktes proiect und solchen Entschluss gefalen wäre , wie dan mer-

theils graht solches Jn anfang das mer gsin , die amptlüt aber nit glicher

meinung waren solches zuo gäben oder nit Recht gesechen . SonsteyT , sind sowol

auch zuo Uri als by uns der gmein man und die Puren schwirig um das si Erst

verstanden was si Jngangen und sächen wie schiächt man Jnen halt , und noch

Ein Pension nit Zalt noch usgetheilt , darum uff hütt H. sekelmeister [Michael

S c h o r n oj und bruoder landtschriber [Paul C e b e r g ] wider nach lucem

[zum mail . /span . Ambassadoren Conte Carlo Emanuele C a s a t i ] die Pensio¬

nen volends äbzeholen geschikt worden sind , ob solche nun gar vorhanden oder

ob Es Jnen gäben würde zwiffle Jch noch . Hoffe mit dem H. zuo Lucem witer

mundtlich zuo sprechen und dem H. zuo dienen.

Bi uns sind wir vergwüst theils das Es gendert wirdt , Fais der H. nit ver¬

meinte gän lucem zuo körnen , könte der Herr schriben ob pasando zuo Küsnacht

oder wo die gelegenheit den H. Anzeträffen . Der H. wirt nit manglen An sinem

orth sin best thun. . . . So uns morgen vormitag kein bescheidt zuo kompt wil

Jch hoffen der H. würde gän lucem kommen.

Es schribt mir Junker [Jacques de S t a v a y - ] M o l o n .d . i n g [Secrétai¬

re - Interprète an der franz . Ambassade ] , dass Jch Jme durch Eignen boten us

lucem wie Es dorten abgangen Avisieren sole und dan Herr Zurlauben des boten

brichten wan Er Jme auch was zuoschriben wolt , wil Er sich versieht das der

Herr auch da sin würde " .

1 ) s . EA V 2 , 855 (Nr . 681)

Original , mit Siegel AH 69 , 60 - 61
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